
Mannschaften und Spieler erfolg-
reich angereist ist, haben wir schon
ein Stück Gewissheit, dass alles
glattlaufen wird.“

Eine Ausnahme bilden die beiden
Mannschaften aus Italien, die am
Freitag anreisen und deshalb erst ei-
nen Tag später ins Turniergesche-
hen eingreifen. Schwaninger hat
sich mitten im Planungsstress auch
schon Gedanken über einen mögli-
chen Turnierfavoriten gemacht:
„Für mich sind das die beiden U17
Mannschaften der EGC Wirges. Sie
sind sehr spielstark, ich traue ihnen
einiges zu.“

Für die Unterbringung der Spieler
und Trainer wurden vier Hotels so-
wie 15 Turnhallen reserviert. Die
Verpflegung für die Nachwuchs-
spieler gibt es auch in diesem Jahr
wieder in der Kemptener Markthal-
le.

Neben der großen Vorfreude auf
die Rückkehr des Turniers schwingt
bei den Organisatoren um Klaus
Schwaninger aber auch immer eine
gewisse Anspannung mit: „Die erste
kleine Erleichterung setzt im Nor-
malfall – so hoffentlich auch in die-
sem Jahr – am Donnerstagabend
ein. Wenn erstmal ein Großteil der

deutlich mehr Mannschaften als
2019. Damals machte Schwaninger
vor allem die mangelnde Online-
Präsenz für den Einbruch verant-
wortlich: „Mittlerweile haben wir
eine eigene Homepage für den Cam-
bodunum-Cup, die ein viel kreati-
veres und ansehnlicheres Layout
bietet. Junge Spieler müssen auf un-
serer Seite landen und Lust auf un-
ser Turnier bekommen.“

Gespielt wird in diesem Jahr im
Kemptener Illerstadion, auf dem
Kotterner Kunstrasenplatz, der
Sportanlage in Lenzfried und an der
Heiligkreuzer Straße in Thingers.

waren die Südtiroler so etwas wie
mein letztes Ass im Ärmel. In den
nächsten Jahren hoffen wir natürlich
wieder viele internationale Gäste
begrüßen zu können“, sagt Schwa-
ninger. Auch ein eigenes Mädchen-
Turnier, wie es 2017 bereits stattge-
funden hatte, wäre in den nächsten
Jahren wieder vorstellbar: „Sie ha-
ben damals einen wirklich tollen
Fußball gespielt und sich hier auch
sehr wohlgefühlt. Aktuell scheitert
es aber an der Beteiligung“, sagt
Schwaninger.

Trotz zweijähriger Pause beteili-
gen sich am diesjährigen Turnier

VON NICOLAS GAYER

Kempten Über mögliche Ersatzver-
anstaltungen hat sich Klaus Schwa-
ninger in den letzten beiden Jahren
viele Gedanken gemacht. Doch eine
abgespeckte Version des Cambodu-
num-Cups war für den Hauptorga-
nisator nicht vorstellbar. Ganz nach
dem Motto „gescheit oder gar
nicht“ entschied sich der Kempte-
ner Sportamtsleiter für zwei Jahre
Pause und eine Rückkehr ohne jeg-
liche Kontaktbeschränkungen.

Ab März sei klar gewesen, dass
Schwaninger und sein Organisati-
onsteam mit den Planungen für die
19. Auflage des Kemptener Fuß-
ballturniers starten können: „Trotz
der geringeren Vorlaufzeit ist es uns
als Kommune erneut gelungen, die-
se Veranstaltung selbstständig auf
die Beine zu stellen. Ein besonderer
Dank geht an meine Kollegin Moni-
ka Fickert, die mich dieses Jahr tat-
kräftig unterstützt hat“, sagt der
62-Jährige. Der große Aufwand sei
es jedoch jedes Jahr wert: „Sobald

ich die Spieler auf
den Plätzen ju-
beln sehe, ist ein
Teil der Arbeit
schon wieder ver-
gessen.“

Insgesamt 56
Mannschaften mit
mehr als 900 Ju-
gendspielern
werden dieses

Jahr in den Klassen U11, U13, U15
und U17 gegeneinander antreten.
Neben verschiedenen Teams aus
ganz Deutschland, kehrt auch ein
Stammgast zurück ins Teilnehmer-
feld. Der A.S.D Virtus Trento aus
Italien hat bislang keine Auflage des
Cups verpasst und nimmt auch die-
ses Jahr mit zwei U17-Mannschaf-
ten die Reise ins Allgäu auf sich:
„Nachdem ich vor allem aus Tsche-
chien und Ungarn, wo Auslandsrei-
sen noch mit Vorsicht genossen
werden, Absagen bekommen habe,

Endlich wieder Cambodunum-Cup
Fußball Das traditionsreiche Kemptener Jugendturnier findet nach zwei Jahren Pause wieder statt.

Organisator Klaus Schwaninger spricht über die Corona-Jahre und die Pläne für ein erneutes Mädchen-Turnier.

Klaus Schwaninger

Fußball bedeutet Emotionen: Bilder wie diese machen den Cambodunum-Cup so besonders. Nach der zweijährigen Pause ist die
Vorfreude unter den Jugendspielern auf das Turnier umso größer. Fotos: Matthias Becker, Ralf Lienert

Nichts läuft nach Plan
Motorsport Team Engstler kämpft beim Rennen in Ungarn gegen die Konkurrenz – und mit zusätzlichen Gewichten.

Mogyorod Ein schwieriges Rennwo-
chenende in Ungarn liegt hinter dem
Team Engstler: Besonders der Un-
gar Attila Tassi hatte sich mehr von
seinem Heimrennen im WTCR-
Tourenwagen-Weltcup erhofft.
Beim Rennwochenende auf dem
Hungaroring lief für das Team aus

Wiggensbach insgesamt wenig nach
Plan. Sowohl Tassi als auch Tiago
Monteiro mussten in ihren Honda
Civic Type R TCR-Rennwagen mit
40 Kilo Zusatzgewicht an den Start
gehen.

Tassi konnte seine Startposition
nach dem Qualifying verteidigen

und fuhr bei seinem Heimrennen
zweimal auf Platz 14. „Wir haben
Spielraum nach oben, um uns zu
verbessern. Die Rennen waren
wirklich hart und uns fehlte es auf-
grund des Kompensationsgewichtes
im Vergleich zu den anderen Mar-
ken an Geschwindigkeit“, sagt Tas-

si. „Die 40 Kilo waren wirklich
deutlich spürbar.“

Monteiro lag im zweiten Rennen
auf dem letzten Punkterang direkt
hinter seinem Teamkollegen, nach-
dem er im ersten Rennen auf Platz
16 gelandet war. „Man merkt ein-
fach, dass uns wichtige Tests von

den Wintermonaten fehlen. Vor al-
lem bei der Balance fällt es mir auf
und ich habe das Gefühl, dass die
anderen Autos geradezu an uns vor-
beifliegen“, sagte Monteiro. „So
können wir nicht um Siege kämp-
fen. Aber wir werden weiter hart ar-
beiten.“ (jtth)

» Teams, Spielorte und Modus

● Teams Das Turnier wird in vier Al-
tersklassen ausgetragen: U11,
U13, U15 und U17
● Spielorte Gespielt wird im Kemp-
tener Illerstadion, auf dem Kotter-
ner Kunstrasenplatz, der Sportanlage
in Lenzfried und an der Heiligkreu-
zerstraße in Thingers
● Spielmodus Nach der Gruppen-
phase folgen die Viertelfinals (nur
C-Jugend), Halbfinals, Platzierungs-
spiele und die Finalspiele im Iller-
stadion

» Zeitplan

● Freitag Von 14 bis 17.30 Vorrun-
denspiele, von 19.45 bis 21.30
Aufstellung der Mannschaften, Ab-
marsch der Nationenparade und
Eröffnungsfeier
● Samstag Von 9.30 bis 17 Uhr
Vorrundenspiele, von 20.30 bis 23
Uhr „Players Pool-Night“ im Cambo-
mare
● Sonntag Von 9 bis 13 Uhr Platzie-
rungs- und Endspiele, 12.15 bis
15 Uhr Finalspiele im Illerstadion, ab
15 Uhr Siegerehrung für alle
Mannschaften (nic)

Ablauf und Zeitplan

Sport in Kürze

RINGEN

Diego Ulm feiert vierten
Turniersieg in Folge
Ringer-Talent Diego Ulm aus Wild-
poldsried, der für den TSV West-
endorf antritt, holte nach einem
souveränen Auftritt beim Her-
mann-Ursella-Turnier in Öster-
reich seinen vierten Turniersieg in
Folge. Bei der Veranstaltung des
URC Mäder (Vorarlberg) gingen
insgesamt 171 Starter aus Öster-
reich, Deutschland und der
Schweiz in vier Altersklassen an den
Start. Diego Ulm bezwang bei den
Schülern A (Jahrgänge 2007 bis
2009) alle Konkurrenten deutlich
und setzte sich auc him Finale gegen
Mansur Sulejmanov (SK Vöest
Linz) durch. Shailo Ulm, Diegos
Bruder, traf im letzten Duell auf
seinen Trainingskollegen Maximili-
an Stohr (TSV Sulzberg). Nach of-
fenem Verlauf zu Beginn wurde er
geschultert und beendete das Tur-
nier auf Rang fünf. (eau)

RADSPORT

Mayrs Aufholjagd in
Dachau kommt zu spät
Trotz einer Aufholjagd hat es für
Elite-Amateur Andreas Mayr vom
RSC Kempten beim 18. Franz-Xa-
ver-Böhm-Gedächtnisrennen in
Dachau nicht ganz gereicht, um den
Führenden Florenz Knauer (Team
54x11) noch einzuholen. Mayr ge-
wann zwar die erste von 13 Wer-
tungen des 36 Runden langen Krite-
riums über 50 Kilometer, danach
lief es aber nicht mehr ganz rund für
ihn. Mayrs Teamkollegen Jonas
Schmeiser, Michael Wasserrab, Tim
Schlichenmaier, Steffen Greger
und Florian Weber zwar ständig
Präsenz, konnten aber nicht ver-
hindern, dass Knauer davonzog. ayr
setzte sich noch mit Schlichenmai-
er ab und gewann die Schlusswer-
tung, letztlich hatte Knauer aber
drei Punkte mehr auf dem Konto
und gewann vor Mayr und Silias
Motzkus (54x11). Schmeiser, Schli-
chenmaier und Greger komplet-
tierten mit den Plätzen 4, 6 und 7
das starke RSC-Teamergebnis.
Zudem belegte Weber im zusam-
men ausgetragenen Wettbewerb
der Amateure Rang vier. (skü)

AMERICAN FOOTBALL

Comets-Frauen starten
in die Saison
Für die Frauenmannschaft der All-
gäu Comets steht am Wochenende
das erste Saisonspiel in der zweiten
Football-Bundesliga an. Die Co-
mets Ladies erwarten am Sonntag
(15 Uhr) das Team von Regens-
burg Phoenix. Die Partie wird auf
dem Sportplatz am Bachtelweiher
ausgetragen. (gig)
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